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Begrünungen der Mutter G <k) t . 67

te dich an in dem allerheiligisten Sa¬
krament des Altars / und bitte dich
durch dein für mich vergossenes Blut /
und alle deine Verdiensten / du wollest
mir deine krafftige Gnad verleyhen /
daß ich dir die gantze Zeit meines Le¬
bens allzeit getreulich diene / alle Be -
schwarnussen / so mir auf dem Weeg
der Tugend aufstossen / großmüthig
überwinde / in deinem Dienst biß an
mein End beständig verharre / der
himmlischen Glory theilhafftig werde /
und malleEwigkeitmitdir triumphire .

Begrüssungen
Der Mutter GOttes .

Erste Begrüßung .

H ^ Nendlich tausendmahl seye von
^ mir gegrüsset / O Gnadenreiche
Mutter ! dich liebe ich so hertzlich / als
dich Johannes dein erster Pfleg -Sohn
gelicbet / da er von seinem gecreutzig-
ten Meister gehöret : Sihe dein Mut¬

ter !



68 Begrüßungen .
ter ! und dich von selbiger Stund an zu
sich genommen hat ; gestatte/O liebste
Mutter ! daß auch ich dich zu mir nem-
me / und nimme hingegen du mich zu
dir / aufdaß ich dein/ und du mein seyest
von nun an biß in Ewigkeit / Amen .

Änderte Begrüßung .
H ^ Nendlich tausendmahl seye von
» O mir gegrüsset / O Gnadenreiche
Mutter ! dich liebe ich so kindlich / als
dich Stanislaus dein eyfriger Diener
geliebt hat / da man ihme fein vor Liebe
brinnendes Hertz mit nassen Tüchlsin
abkühlen müsse/ wann er mit Wer An¬
dacht gefangen / dich seine Mutter ne¬
uere / du weift ja / daß mir Vatter /
Mutter / und alle Welt abgestorben ;
darum / S liebste Mutter ! verwürffe
mich nicht / sonderen lasse zu / daß ich
dein Kind seye / und du mein Mutter
von nun an biß in alle Ewigkeit / Amen .

Dritte Begrüßung .
^Nendlich tausendmahl seye von

mir gegrüsset / L> Gnadenreiche
Mutt



Der Mutter Gattes . 69

! Mutter / dich liebe ich so zärtlich als !
! dich Bernardus dein HvnigssüsserLob -
^ Redner geliebet / da er dich so inniglich ^
! ^ grüssete / und du dich widerum ihn zu
' grüssen / undmit Jungfräulicher Milch

zu erquicken gewürdiget hastzach liebste
Mutter ! so grosse Gnad ist über mein

, Hoffnung / difts allein bitte ich / du
. wollest in allen meinen Nöthen meine
^ sichere Zuflucht seyn / damit ich deinei -
> gen / und du meine tröstliche Mutter
> > verbleibest von nun an biß in Ewig¬

keit / Amen .
Vierdte Begrüsssm ^ .

D^ Nendlich tausendmahl seye von
mir gegrüsset / Q Gnadenreiche

Mutter ! dich liebe ich so inniglich / als
dich Alphonfus dein getreuer Diener
geliebet / da er zu dir gesprochen : Q
Maria ! ich liebe dich mehr / dann du
mich ; und du hingegen geantwortet /
Du fehlest Alphonse / ich liebe dich mehr
dann du mich . Ach liebste Mutter !
lasse dich auch mit mir in gleichem

Liebs-



ys Begrüßungen .

Lieös - Streittein / aufdaß ich forthin
dein / undou gäntzlich mein seyest von
nun an biß in ewigkeit / Amen.

Lunffte BegrüAmg .
>Nend !ich tausendmahl feye von
^ mrr gegrüsset / O Gnadenreiche

Mutterdich liebe ich so eyftjg / als dich
Carolus deiner geheimen Freundin
Brigitta Sohn geliebet / da er ehe al¬
le Peynen der Welt zu leyden bereit
wäre / als zu gestatten / daß an deinem
RetpLÄ , und Ehr daß geringste ab¬
gehen solte. Ach liebste Mutter ! mit
gleichem Liebs - Eyftr bin ich entzün¬
det / für dich setze ich Gut / und Blut /
Leib/und Leben auf / du bist mein / und
ich bin dein in alle Ewigkeit / Amen .

Sechste Begrüßung .
1 jNendlich tausendmahl feye von mir

gegrüsset/O Gnadenreiche Mut¬
ier ! dich liebe ich so inbrünstig / als dich
Arnulphus dein vollkommener Die¬
ner geliebet hat / da ihme dtk Anschau¬

ung
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Der Mutter GOttes . - r

ung aller Engel / und Himmels - Bür¬
ger/nit schmecken wolle / biß er deine
Herrlichkeit gesehen hakte ; ach liebste
Mutter ! was ist doch im Hrmmel /
und auf Erden Nächst deinem Sohn /
das mich erfreuen könne / dann du al¬
lein ! mein bist du / S liebste Mutter !
ich bin dein von nun an biß in alle E -
wigkeit / Amen .

Sibende Begrüßung .

I ^ Nendlich tausendmahl seye von
mir gegrüsset / O Gnadenreiche

Mutter ! dich liebe ich so beständiglich /
als dich Berchmanus der Englische
Jüngling geliebet .har / da er so gar in
tödlicher Angst / und letzten Zügen /
dich seine Mutter gesungen hak : Ach
liebste Mutter ! biß in den Todt will ich
dich lieben / mein letstes Wort solle
seyn dein Heil . Nahmen / in solcher
Liebe will ich ruhig schlaffen / verbleibe

> du mein / und ich dem von nun an brß
! in alle Ewigkeit / Amen .

An-



72 Gebett vorderBettachtunA .

Andacht zur Betrachtung . x
Gebett r

Vor der Betrachtung . ^
E ^ Ein GOLt / und HErrl vor des? §

sen Angesicht ich stehe / und de- s
me das innerste meiner Seel bekannt ; l
Ich glaube vestiglich / daß du wahr - !
hafftig allhier zugegen seyest / um zu st, ?
hen/wie ich mich jezt dise Stund ver - ,
halte ; ich bette deine allda verborgene
Göttliche Gegenwart allerdemüthigist
an ; und werffe mich in den Abgrund ,
meines Nichts vor dem Angesicht dei¬
ner Göttlichen Majestät . Ich bitte »
dich mein allerliebster GOtt / der du l
mir dise Stund mit dir zu handle » ver- i
gunnest / verleyhe mir deine nothwen¬
dige Gnad / damit dise meine Bekrach - i
tung / samt allen Kräfften meiner Seel l
zu deiner Ehr / und meinen geistlichen !
Nutzen gedeyhe . Erleuchte meinen
Verstand / und entzünde sonderbar '

mei-



Gebort vor der Betrachtung. 7;
> weinen Willen / daß ich recht erkenne /

und im Merck erfülle / was du von mir
begehrest . Rede / -0 HErr ! zu mei¬
nem Hertzen/undbehütemein Gemüth
vor allen ausschweiffigen Gedancken /
Damit ich meine Betrachtung wohl an-

' fange/ nach deinem Wohlgefallen fort«
- setze / und zu meiner Seelen Heyl glück-
i lich vollende . Um dises bitte ich durch
- dein / und mein allerliebste Mutter
» Maria '/ -H mein ZEsu ! erhöre mich /
- Amen .
^ Veni Oemor .
' r .^MSmme / Q Scköpffer / Heiliger
- LLlH. Geist / und suche heim die Ge-
r müther deiner Gläubigen / erfülle mit
t himmlischer Gnad die Hertzen die du
- erschaffen hast.
r 2. Du bist die Gnad / ein Tröster /
r und ein Gaab des Allerhöchsten / ein
l lebendiger Brunnen / und Feuer/ ein
1 Liebe / und geistliche Salbung ,
l z . Sibenfaltig bist du mit deiner
r Vaab / du bist ein Finger der rechten
- D Hand



74 Oebette vor derBetrachtung . ^
Hand Gottes / ein Versprechung des
himmlischen Vatkers / der du auch
Hertz / und Mund bereitest .

'

4 . Zünde an das Liecht denen
Ginnen / giesse ein die Lieb in unsere ^

!
Hertzen / und ftarcke die Schwachheit
unseres Leibs mit deiner beständiger
Gnad .

5 . Treibe weit hindan den Feind / !
und verleyhe uns den geschwinden Frst l
den / führe uns also mit deinem Ge - l
leith/daß wir alles Übel verwenden , s

6 . Gibe uns / daß wir durch dich ^
denVatter/undden Sohn erkennen / !
auch allzeit glauben / du seyest jener H . '

Geist/sovon beyden herkommen ist. !
7 . Ehr seye dem Vatter / und dem

Sohn / der von Todten erstanden ist /
dem Tröster / anjezt / und allezeit / ,
von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen . s

HErr sende aus deinen Geist / so >
werden die Ding erschaffen .

Und du wirst erneueren das Ange,
ßcht der Erden .



l Für die taglicheBetrachriing 75
Gebett.

^ GOTT ! derdudieHerßender
Gläubigen / durch Erleuchtung

; des Heil . Geists / gelehret hast ; gibe
uns in demselbtgem Geist / was recht
ist/zu verstehen / und uns von seinen
Tröstungen allzeit zu erfreuen / durch
Christum unseren HErr / Amen .

«rs'» »»Ä-«» >»S8v» ^ es»>

Kurtzer Unterricht
Für die tägliche Betrachtung.

Die Betrachtung hat z . Theil.
, 1 . Die Vorbereitung .
^ 2 . Das Gebett sechsten ,

z . Den Beschluß.
Die Vorbereitung ist zweyfach. Die

! Nähere/und die Fernere. DieFer-
- nere bestehet in distm.

1 . Die Materi zu Nachts bedachtsam
überlesen .

2. Von selber Zeit an stillschweigen.
, 3̂ Mit Begierd/ und Freud darzu ge-
/ Heu.

D 2 Die
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